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SCHLAFBEREICH

Wettbewerb

Jugendheim mit

sozialpadagogischer

Zielsetzung

Jugendwohnzentrum der Arbeiterwohlfahrt

Wiirzburg
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Ein 1. Preis:
E. Grabow, H. Hofmann, |. Pittner, Nirnberg

Zum Wettbewerb

Die Kritik an den bestehenden Einrichtungen
und derzeitigen Methoden der Jugendhilfe
richtet sich gegen die Stigmatisierung und
soziale Deklassierung von Heimbewohnern.
Im Gegensatz zu herkémmlichen Jugendhei-
men sollte in Wirzburg eine sozialpadago-
gische Konzeption exemplarisch praktiziert
werden, welche nicht die verfeinerte Anpas-
sungssituation anstrebt, sondern die Bedurf-
nisse und die soziale Situation der Betroffe-
nen ernst nimmt. Dies sollte durch Uberwin-
dung der isolierten Heimsituation zugunsten
offener Betreuung erreicht werden; in einem
Klima, das die Konflikte der Gesellschaft
nicht harmonisieren moéchte, sondern auf-
nimmt und zu einem Lernfeld fir die Lésung
sozialer Probleme werden |aBt.

Mit diesem Modell sollte und konnte kiinftig
auch ein neuer Weg im Jugendstrafvollzug
begangen werden, welcher die bisherige
Schuld-Sihne-Praxis durch eine schon im
Jugendgerichtsgesetz geforderte sozial-the-
rapeutische Behandlung von straffallig ge-
wordenen Jugendlichen ersetzt.

In dem Heim sollen etwa 100 Jugendliche
wohnen koénnen, die in 12 selbstandigen
Wohngruppen zusammengefaBt werden. Je-
der Wohngruppe war ein Raum fiir den Be-
treuer und ein Gemeinschaftsbereich zuzu-
ordnen. Die GroBe und Zusammensetzung
der Wohngruppen sollte veranderbar sein
(Schaltbarkeit, Koedukation). Fur die Ge-
samtanlage waren Gemeinschaftseinrichtun-
gen a) mit Innenbeziehung (fur Heimbewoh-
ner), b) mit AuBenbeziehung (fur Heimbe-
wohner und Jugendliche des Stadtteils) vor-
zusehen. Personalwohnungen waren so an-
zuordnen, daB eine Beeintrachtigung durch
den Heimbetrieb vermieden wird.
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Zum 1. Preis

Der Entwurf nimmt bewuBt keine Riicksicht
auf die umgebenden, zum Teil schon beste-
henden, zum Teil erst projektierten Bauten,
die mit Flachdachern und in Terrassenform
eine diametral entgegengesetzte Formen-
sprache haben. Im Gegensatz dazu wird ein
»Dorf« vorgeschlagen, das mit Steildachbau-
korpern und einer bewuBt feingliedrigen
Kubenkomposition landschaftsgebunden er-
scheint. Dem Preisgericht gefiel diese Lo6-
sung.

Um einen sehr differenziert gestalteten Hof
herum gruppieren sich vier Wohnhausgrup-
pen, das Gemeinschaftshaus und (gegen
Norden und isoliert von den Heimbewoh-
nern) Verwaltung, Heimleiter- und Personal-
wohnungen.

Die einzelne Wohnungsgruppe ist sehr reiz-
voll gestaltet vorgeschlagen. Die Flachen je-
der Gruppe verteilen sich auf drei Halbge-
schosse, der Zugang liegt auf der »Gemein-
schaftsebene«. 8 Einbettzimmer, ein Be-
treuerraum, ein Gemeinschafts-Wohn- und
EBraum, eine Gruppenkiche und eine Loggia
waren die wichtigsten Forderungen des
Raumprogramms. Sie sind mit besonderem
Geschick furs Atmospharische durchgebil-
det. Jede Wohngruppe erscheint mit T-formi-
gem GrundriB und ist von einem Laubengang
erreichbar.
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Ein 2. Preis

Dietrich-Hausmann-Lehmann
Werkgemeinschaft
Frankfurt/Main

Um einen vollig geschlossenen Hof herum
gruppieren sich 4 Wohnbereichskdrper und
ein mehrgeschossiger, im Norden liegender
Bauteil mit den Gemeinschaftsraumen, der
Verwaltung und den Personalwohnraumen.

Der zu schmale Nordeingang fiihrt vorbei an
Waschkiche und Trockenraum, was nicht
gerade einleuchtend erscheint.

Der Nordteil mit allen Gemeinschaftsraumen
ist dreistockig entwickelt. Er enthalt im
UntergeschoB einen Saal und Clubraume, im
EingangsgeschoB die Verwaltung, im ersten
GeschoB Speisesaal und Kuche, zuoberst,
um einen kleinen Innenhof gruppiert, die Per-
sonalwohnungen. Diese auf 4 Geschosse
verteilten Raume sind in ihrem Zusammen-
hang etwas schwer bedienbar.

Sehr einleuchtend ist die Formulierung der
4 Wohneinheiten fur die Jugendlichen. Das
Preisgericht hebt die sehr positiv zu beurtei-
lende »Schaltbarkeit« innerhalb dieser Wohn-
gruppen hervor. Ein verglaster Laubengang
erschlieBt und verbindet die Wohneinheiten
unter sich und mit dem Atriumhof.

Leider fehlen die Einzelkichen in diesen
Wohngruppen. An den verglasten Lauben-
gang schlieBen sich als »Nischen« Ge-
sprachsraume, ein Zimmer mit Kicker, ein
Tischtennisraum und (im Gemeinschaftsbau)
2 Fernsehraume an.

Die Wohnbereichsgruppen sind, wie im erst-
genannten Projekt, entersoliert, d.h. man
gelangt aus dem EingangsgeschoB Uber
halbe Treppen jeweils in zwei dazugehorige
Schlafzimmergeschosse.

Das Preisgericht faBt zusammen: Atriuman-
lage, die durch elementierte Baukorper ge-
bildet wird. Ringformiges, sehr kompaktes
internes ErschlieBungssystem, dessen Vor-
zligen die Mehrgeschossigkeit des allgemei-
nen Kommunikationsbereiches entgegenste-
hen. Im Grundsatzlichen anregender und for-
mal denkbarer Lésungsansatz.

Stadtebaulich ist der gegliickte Versuch ge-
macht worden, sich der Formensprache der
umgebenden Gebaudegruppen anzupassen.
Dies im Gegensatz zum erstgenannten Pro-
jekt mit »Dorfcharakter«. Es erhebt sich hier
die prinzipielle Frage, ob ein Bebauungsge-
biet sich nicht einer gewissen Einheitlichkeit
bemuhen sollte. Hier scheiden sich die Gei-
ster.

483



Ein 3. Preis
Griindel und Kurz, Wiirzburg

Preisgericht

H. Auras, Schmiden
K. Diller, Wiirzburg

P. Jakob, Schweinfurt
W. Wirsing, Miinchen
(W. Fuchs, Miinchen
E. Krapf, Wirzburg)

Das Projekt unterscheidet sich grundsatzlich
von den beiden anderen Vorschlagen. Es
wird eine relativ kompakte Baumasse, die
stark terrassiert ist, vorgeschlagen. Die Ver-
fasser verzichten auf einen zentralen Atrium-
bereich, der den beiden anderen Vorschla-
gen den Reiz verleiht.

Anstatt dessen wird hier eine sehr groBziigig
ausgebildete Eingangszone (Ebene +0) vor-
gesehen, die alle Gemeinschaftsraume auf
einem GeschoB, angeordnet um eine etwas
zu aufwendige Halle, erreichbar macht.
Begonnen beim Haupteingang reihen sich

um diese Halle Verwaltung, Heimleiter, Kon-

ferenzraum, dann Kiiche und Speisesaal (im gm\u PERSONAL : H— [wo 7 *{r

Nordkopf), 2 Gespréachsraume, 2 Clubraume, L S e P ‘

2 Werkrdume, 2 Lesezimmer, 2 Fernseh- | 3 o | \

rdume, 2 Freizeitzimmer und ein groBer All- fn@r}n émt—m - - % 1 .
zweckraum. Gut damit zusammengefiigt er- il FAILS EwS— 2R A S0 K0 oty
scheinen AuBenrdaume mit Diskothek und ein rh' m "' i - S ]_5;

Freizeitforum. tt il il s i i 2N _h;
Drei Doppeltreppen flihren zu den halb unter FloatEinesT ‘ i i‘: it i m
und lber der Halle liegenden Wohn- und 4_ S _|F

Schiafgeschossen. Zwei solcher Geschosse
liegen tiefer, zwei hoher als die Halle. Diese
Wohngruppen haben einen »stempelartigen«
GrundriB. Man erreicht jeweils von den Trep-
pen einen winkelartig entwickelten Wohn-
und EBraum, der von einem kleinen Atrium- dit i ;
garten beleuchtet wird. Gegen Osten und Sl a | ‘I' i

teilweise gegen Westen (hier an einigen L“”‘:ﬁf ; P | | |
Stellen schlecht belichtet, weil Personalwoh- _«s_ i 7719 S — 7/ /

nungen sehr nahe davor liegen) aufgereiht 700 ) S

(Anstaltscharakter?) die jeweils 9 Schlaf- < v Al - -2
rdume zweier Wohngruppen. STADT. BUCHEREI EINGANGSHOF : ] DA
Das Preisgericht faBt zusammen: Gegliickte 1 | ‘
Addition gleicher und gespiegelter Wohn- I 1 | 4o g s L

gruppen, die von einer groBraumlichen Kom- \)
munikationsebene erschlossen werden. Die

vorgefundene zuriickhaltende Hohenentwick-

lung dirfte einer hierbei wiinschbar harm-

losen Baugestalt entsprechen.

P
4|
>

@
b e W,

7 -
aa
@EA==
| féﬁaﬁw
v‘y : Bn
Pl we, W,
\(J‘\Mh WG o
7 £
x\/h;r% ks A
| ¥ ~¢ 3 ,
Litine
. \\ |
Wi, s {
W 7RG
.............. \xu/\& ) %i
; e EA
............. ; qkﬁj %%m -
B \ / T _ailleegs
Wl =2 WEEF D L i Wl —=
Ll ERENE 2 e BIBBNE - ewown ( Hoedoitys L

484



	Jugendheim mit sozialpädagogischer Zielsetzung

